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Liebe MitarbeiterInnen, 

liebe Freunde der Firmenfamilie Fuchs, 

geschätzte Geschäftspartner,  

mit Stolz dürfen wir Ihnen die Erstausgabe der WIR FÜCHSE als zentrales und übergreifendes  

Informationsmedium rund um die unternehmerischen Aktivitäten der Familie Fuchs vorstellen.

Dabei stehen die Menschen und das „WIR“ im Vordergrund.

Gemeinsam und Miteinander haben wir in der Vergangenheit vieles erreicht, bewegt und verändert.  

Gemeinsam und Miteinander arbeiten wir auch in Zukunft Seite an Seite und stehen dabei für Vertrauen,  

Fairness, Zuverlässigkeit und Leidenschaft.

Mit „Gemeinsam und Miteinander“ meinen wir Sie, liebe Leser. Unsere treuen Mitarbeiter, geschätzten Kunden, 

zuverlässigen Lieferanten und engagierte Mitstreiter auf unserem gemeinsamen Weg.

Die nachfolgenden Seiten sollen Ihnen nicht nur eine kurzweilige Lektüre sein, sondern auch einen Überblick  

über die Vielfalt und Leistungsfähigkeit unserer Unternehmen geben.

Es erwarten Sie viele interessante Projektberichte, Aktuelles aus den Firmen und ein Rückblick auf  

ein spannendes 2016.

Wir wünschen Ihnen viel Freude und Spaß mit unserer ersten WIR FÜCHSE. 

Bitte nehmen Sie sich die Zeit, um mit uns zurück und in die Zukunft zu blicken. 

Und freuen Sie sich auf die nächste Ausgabe im Herbst diesen Jahres.

Mit Dank, Verbundenheit und LILA Grüßen verbleiben wir

 

Ihre Familie Fuchs 

und die Geschäftsführung der Firmenfamilie

DIE FIRMENFAMILIE
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Mit Liebe bauen.

Anlagenbau Galvanik
GF: Robert Fuchs
Sitz: Berching, Bayern
Mitarbeiter: ca. 30

Fertighäuser / Architektenhäuser
GF: Reinhard, Barbara Fuchs
Sitz: Bodenwöhr, Bayern
Mitarbeiter: ca. 130

Anwendungsorientierte Entwicklungen
GF: Bernd Dietel, Conrad Fuchs 
Sitz: Chemnitz, Sachsen

Hoch- und Ingenieurbau
GF: Oswald Hirsch, Elfriede Fuchs
Sitz: Berching, Bayern
Mitarbeiter: ca. 120

Tief- und Straßenbau
GF: Wolfgang Großmann, Reinhard Fuchs
Sitz: Kammerstein, Bayern
Mitarbeiter: ca. 60

SYSCO Gebäudekonzepte
GF: Conrad, Robert, Reinhard Fuchs 
Sitz: Berching, Bayern
Mitarbeiter: ca. 10

Immobilienprojektentwicklung + Vertrieb
GF: Conrad, Robert, Reinhard Fuchs 
Sitz: Berching, Bayern

FUCHS & Söhne
Beteiligungs-/ Dienstleistungsholding
GF: Conrad Fuchs, Robert Fuchs, Reinhard Fuchs 
Sitz: Berching, Bayern
Mitarbeiter: ca. 20

Hoch-/ Ingenieurbau, Bauwerkssanierung
GF: Michael Altmann, Conrad Fuchs
Sitz: Hainichen, Sachsen
Mitarbeiter: ca. 170

EINE STARKE 
FAMILIE

Dezentrale Strukturen und eine hohe 
Eigenverantwortung vor Ort sichern durchgängig 
mittelständische Strukturen. Dabei stehen wir  
für flache Hierachien, kurze Entscheidungswege 
und ein vertrauensvolles Miteinander.  
Gemeinsam und im Verbund können wir  
Großes schaffen. Gemeinsam sind wir LILA.

Die Firmenfamilie FUCHS besteht aus rechtlich 

eigenständigen Unternehmen der Gesellschafter 

Familie Fuchs. Die Organisationsstruktur basiert 

auf lokalen Entscheidungen und Verantwortung vor Ort. 

Doch wenn es auf Größe ankommt – zum Beispiel bei 

bundesweiten Großprojekten oder dem Zentraleinkauf 

– nutzen wir die Option unsere Kräfte firmenübergrei-

fend zu bündeln. Ähnlich einer „normalen“ Familie des 

privaten Alltags organisiert sich in der FUCHS Firmen-

familie jedes Mitglied selbst. Dennoch gehen wir große 

Herausforderungen gemeinsam an. Dabei leiten uns ge-

meinsame Werte wie Zuverlässigkeit, Fairness und Of-

fenheit. So fallen Entscheidungen schnell und intuitiv, 

ohne Abstimmungsaufwand. Wir sind zusammen groß 

und breit aufgestellt, und trotzdem je Einheit dynamisch 

in der Umsetzung. Rund um das Thema Bauen können 

wir aus der Firmenfamilie FUCHS fast alles liefern und 

leisten. Wir sind Experten für anspruchsvolle Teilleis-

tungen wie Fertigteile, erstellen aber auch schlüssel-

fertige Gebäude im Wohnungs- und Gewerbebau. Durch 

eigene Planungsabteilungen in den Schlüsselgewerken 

sind wir in der Lage Systemgebäude mit hohem Nutzwert 

terminsicher und zum besten Preis anzubieten. 

Wir sind Systemanbieter in den Bereichen Umwelt-

technik und Infrastruktur. Unsere Kompetenz im Detail 

kommt sowohl bei eigenen Bauvorhaben als auch bei Ge-

schäftspartnern zum Einsatz.

Bauen erfordert vielfältige Kompetenzen. Wir sind 

hierfür bestens aufgestellt – durch lokale Präsenz, Kom-

petenz im Detail und leistungsfähiger Strukturen zur 

Abwicklung komplexer Organisationsaufgaben.

FUCHS Fertigteilwerke West
Werke: Dorsten, Gladbeck
GF: Conrad Fuchs, Markus Killinger,  
Simon Weilnhammer
Mitarbeiter: ca. 220

FUCHS Fertigteilwerke Süd
Werke: Röttenbach, Georgensmünd, 
Karlsruhe
GF: Conrad Fuchs, Markus Killinger
Mitarbeiter: ca. 150

FUCHS Fertigteilwerke Ost  
Werke: Zeithain, Lysá (CZ)
GF: Conrad Fuchs, Markus Killinger,  
Mike Sahm
Mitarbeiter: ca. 100

FUCHS Fertigteilwerke 
Zentraleinheit Berching
GF: Conrad Fuchs, Markus Killinger,  
Simon Weilnhammer
Mitarbeiter: ca. 25

Im Bild v.l.n.r.: Mike Sahm, Thomas Kutzen,  
Robert Fuchs, Conrad Fuchs, Reinhard Fuchs,  
Simon Weilnhammer, Elfriede Fuchs,  
Markus Killinger, Barbara Fuchs, Michael Altmann, 
Wolfgang Großmann, Oswald Hirsch, Bernd Dietel

Auf den folgenden Seiten stellen sich die jeweiligen 

Firmen mit ihren Leistungsbereichen vor.

Die Firmenfamilie

DIE FIRMENFAMILIE
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Berching

Georgensgmünd
Röttenbach

Karlsruhe

ZeithainGladbeck

Hainichen

Bodenwöhr

Dorsten

Kammerstein

Chemnitz

FUCHS Immobilien
Der Bereich Immobilien bündelt sämtliche Aktivitäten von der 

Projektierung und dem Neubau von Gewerbe- und Industrie

immobilien bis hin zur Entwicklung bestehender Standorte durch 

Vermietung, Umbau und Verkauf nicht benötigter Teilflächen. 

Die Familie Fuchs investiert selbst an ausgewählten Standorten 

in Systemgebäude aus dem eigenen Haus. Langfristige Partner-

schaften mit verlässlichen Mietern und multifunktionale, wert-

stabile Gebäude sind die Grundlagen unseres Erfolges.

FUCHS InnoTech
Die FUCHS InnoTech GmbH mit Sitz in Chemnitz ist 

ein modernes Dienstleistungsunternehmen und wirkt als 

„Innovationsschmiede”. Das Betätigungsfeld rund um den 

GF Bernd Dietel besteht darin, neue Produktinnovationen und 

Systemlösungen bis zur Marktfähigkeit zu begleiten. Auch die 

wissenschaftliche Arbeit mit Universitäten und Hochschulen ist 

ein zentraler Bestandteil.

FUCHS SysCoPlan
Die FUCHS SysCoPlan GmbH um das Team von Prokurist Thomas 

Kutzen bietet schlüsselfertige Wohn- und Gewerbebauten aus einer 

Hand. Durch den Einsatz von vorgefertigten Systemkomponenten 

aus Beton und Holz entstehen hybride Gebäudekonzepte in SYSCO 

Bauweise mit garantierter Terminsicherheit, hoch energieeffizi-

ent und zum Festpreis. Die Kernaufgaben der SysCoPlan liegen im 

Vertrieb, der Architektur, der Gebäudetechnik, der Statik, Planung 

und übergreifenden Projektsteuerung. Dabei bündelt SysCoPlan 

als zentrale Schnittstelle das Zusammenwirken der Planer, der 

eigenen Baufirmen, der Fertigteilwerke und der Holzfertigwand-

produktion. Der Bauherr hat für alle Fragen und Themen rund um 

das Projekt einen zentralen Ansprechpartner.

DECKER Anlagenbau
Das Team von DECKER Anlagenbau entwickelt kunden

spezifische Anlagentechnik für die nasschemische Oberflächen-

behandlung. DECKER Anlagen werden weltweit für spezielle An-

wendungen in der metallverarbeitenden Industrie eingesetzt. 

Unsere Prokuristen Bernhard Hilliges und Claus Polte sind für 

die Projektplanung und den Vertrieb zuständig. Die leistungsfä-

hige Planungsabteilung mit modernen 3D-Konstruktionssyste-

men entwirft komplexe Gesamtsysteme im partnerschaftlichen 

Dialog mit den Kunden. Die Fertigungsschwerpunkte liegen in 

der präzisen Verarbeitung von Kunststoffen, hochwertigem 

Stahlbau und in der Automatisierung von Arbeitsschritten.

FUCHS Systembau
FS FUCHS Systembau GmbH mit Sitz in Berching ist unter der 

Leitung von Geschäftsführer Oswald Hirsch ein seit Jahren am 

Markt anerkanntes Bauunternehmen für den süddeutschen Raum. 

Jahrzehntelange Erfahrung in der Abwicklung von komplexen 

Bauprojekten, gepaart mit dem gefestigtem Know-how der ganzen 

Mannschaft, stellen für jeden Bauherrn Termintreue und Qualität 

auf höchstem Standard sicher. Mit dem modernen und umfang-

reichen Bestand an Schalungen, Geräten und Maschinen lassen 

sich alle Bauaufgaben binnen kürzester Zeit präzise abwickeln.

 Berching, Maria-Hilf-Str.  Kammerstein  Bodenwöhr

 Hainichen  Chemnitz  Zeithain  Dorsten

 Gladbeck  Röttenbach  Georgensgmünd  Karlsruhe

 Berching, Wegscheid

Unsere Firmen: kurz & kompakt
Der Name FUCHS steht für eine unabhängige, mittelständische Firmenfamilie in der dritten Generation. 
Seit Jahrzehnten ist das unternehmerische Handeln unsere Leidenschaft. Mit Menschen arbeiten,  
Ideen voranbringen, Veränderungen herbeiführen und den Fortschritt gemeinsam gestalten.

FUCHS Tiefbau
Die FT FUCHS Tiefbau GmbH mit Sitz im fränkischen Kam-

merstein, ist ein Unternehmen im Bereich Tief-, Straßen- und 

Verkehrswegebau. Der fortlaufende Straßenunterhalt für Städte 

und Kommunen im Großraum Nürnberg ist ein weiteres Betäti-

gungsfeld. Geschäftsführer Wolfgang Großmann leitet das Un-

ternehmen seit vielen Jahren. Der umfangreiche und moderne 

Maschinen- und Gerätepark sowie motiviertes Personal stellen 

die Grundlage des nachhaltigen und erfolgreichen Handelns dar. 

BACKER BAU
Als mittelständisches Bauunternehmen mit mehr als 25 Jahren 

Projekterfahrung steht BACKER BAU mit Sitz in Hainichen bei 

Chemnitz  für die zuverlässige und partnerschaftliche Umsetzung 

von Bauprojekten im gesamten Bundesgebiet. Eine solide Unter-

nehmensstruktur um den GF Michael Altmann verbunden mit 

großer Flexibilität der Mitarbeiter ermöglicht die überregionale 

Präsenz. Neben den Kernbereichen des Hoch- und Ingenieurbaus 

werden vielfach komplexe Beton- und Bauwerkssanierungen 

sowie Arbeiten im Tief- und Spezialtiefbau durchgeführt.  

FischerHaus
Seit 1961 steht der Name FischerHaus für den traditionellen 

Holzbau und zukunftsweisende Innovationskraft im Fertighaus-

bau. Die Häuser erfüllen die Kriterien für das Effizienzhaus 40 

Plus. Am Produktionsstandort in Bodenwöhr werden Wand- und 

Deckenelemente sowie Dachkonstruktionen montagefertig vor-

produziert. Geschäftführerin Barbara Fuchs und ihr Team koor-

dinieren die Auslieferung der Häuser bereits inkl. Fenster, Türen, 

Rollläden, Dämmung und Putz. Neben der individuellen Planung 

sind die Energie- und Finanzierungsberatung sowie eine um

fassende Beratung in puncto Innenausstattung zentrale Bereiche 

für zufriedene Kunden. 

FUCHS Fertigteilwerke
Unter der Leitung von Markus Killinger und Simon Weiln-

hammer bündeln die FUCHS Fertigteilwerke die Entwicklung, 

den Vertrieb und die Herstellung von vorgefertigten Betonele-

menten. Mit sechs Fertigteilwerken im gesamten Bundesgebiet, 

über 20 Vertriebsbüros und mehr als 30 Produktbereichen im 

Hoch- und Ingenieurbau, der Infrastruktur und Umwelttechnik 

sind die FUCHS Fertigteilwerke einer der marktführenden An-

bieter von Betonfertigteilen in Deutschland und dem angren-

zenden europäischen Ausland. 

DIE FIRMENFAMILIE

Die Firmenfamilie

Anlagenbau

Betonfertigteilwerke

Hoch- und Ingenieurbau

Fertighausproduktion

Hauptsitz FUCHS & Söhne

Tief- und Straßenbau

Forschung & Entwicklung
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Junior- und Seniorchef heute: 

Conrad und Reinhard Fuchs

Mir san ONLINE
Neues Erscheinungsbild für die Firmenfamilie FUCHS & Söhne.  
Unsere neue Homepage geht mit frischer Optik und zusätzlichen Features an den Start.  
Präsentiert werden alle beteiligten Firmen, sowie deren Betätigung in den Branchen 
Fertigteile, Hoch- und Tiefbau, Systemgebäude und Immobilien.

Die neuen Webseiten der Unternehmen  
FUCHS Systembau, FUCHS Tiefbau und 
FUCHS SysCoPlan werden optisch an den 
Auftritt der FUCHS Fertigteilwerke ange-
lehnt, um die Zugehörigkeit zu verstärken.

Der neue Webauftritt der 
Firmenfamilie: 

www.fuchs-soehne.de 

Beim Relaunch der Webseite 
wurde für alle Unternehmen 
ein aktuelles Newssystem 
sowie ein detailliertes 
Jobportal aufgesetzt.

Die Ansicht auf mobilen 
Geräten und Tablets wurde 
ebenfalls optimiert.

karriere.fuchs-soehne.de

+++ www.fuchs-beton.de  +++  www.fuchs-systembau.de  +++  
+++  www.fuchs-sysco.de  +++  www.ft-fuchs.de

Juniorchef Conrad Fuchs erzählt es wie folgt:

In den Anfangsjahren, so um 1950, wollte mein Opa sicherstellen, dass 

unsere Werkzeuge – etwa Schaufeln, Besen und Hammer – markiert 

und dadurch als „FUCHS Werkzeug“ erkennbar sind. Das Problem dabei 

war, dass mein Opa je nach Verfügbarkeit unterschiedliche Farben ein-

setzte. Mal blau, eine Zeit lang grün, dann musste gelbe Farbe weg.

Um der Problematik der Unübersichtlichkeit her zu werden, führ-

te mein Papa Anfang der 1970er Jahre die Farbe LILA ein. Deutlich 

erkennbar und mit Sicherheit einmalig auf den Baustellen. 

So wurden wir der LILA Fuchs. Und sind es bis heute.

„

Warum sind  
wir LILA?
LILA ist die zentrale Unternehmensfarbe der  
Firmenfamilie Fuchs – und das in der dritten Generation.  
Als „LILA FUCHS“ schätzen uns unsere Kunden  
und fürchten  uns unsere Wettbewerber.

Aber wie kam es zu dieser für Baufirmen  
eher untypischen Farbe?

“

Die Firmenfamilie

Seniorchef Konrad Fuchs,  
um 1992 († 1994)
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125 Jahre DECKER

2016 – Unser Jahr  
der Feierlichkeiten
Gleich dreimal durfte im Familienkreis FUCHS & Söhne im vergangenen Jahr  
gefeiert werden. Die Unternehmen DECKER Anlagenbau, FischerHaus und  
BACKER BAU feierten 125 Jahre, 55 Jahre und 25 Jahre Firmengeschichte. 

Zum 125-jährigen Jubiläum veranstaltete DECKER Anlagenbau Anfang März 2016 einen Galvanik-Tag mit 
einer umfassenden Ausstellung, Werksbesichtigung und Fachvorträgen ausgewählter Industriepartner im 
Bereich der Galvanotechnik. Rund 200 Fachleute und Experten folgten der Einladung nach Berching.

Anlässlich des Jubiläums wurden  
die Produktionshallen zur 
Ausstellungs- und Vortragsfläche.
Aktuelle Anlagen, die sich zu dieser 
Zeit im Bau befanden, konnten im 
Live-Betrieb besichtigt werden.

v.l.n.r. Anna Eichenseer, Elfriede 
Fuchs, Wolfgang Großmann,  
Oswald Hirsch, Heidi Fuchs 
(Firmenfamilie Fuchs), Herr Lindl  
und Georg Spitz (Steuerkanzlei)

Links: 125 Jahre Geschichte,  
dokumentiert in zahlreichen  
Fotoalben, begeisterte nicht  
nur DECKER Mitarbeiter

Das Team von  
DECKER Anlagenbau

Rückblick 2016
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Über 500 geladene Gäste 

wurden im Juni 2016 bei 

FischerHaus in Bodenwöhr 

von den Geschäftsführern Reinhard 

Fuchs und seiner Tochter Barbara 

herzlich empfangen. Gefeiert wurde 

getreu der traditionsbewussten Fir-

ma in der Produktionshalle, die für 

diesen Event, stilvoll von den Mit-

arbeitern dekoriert und als Festhalle 

umgestaltet wurde.  Hier fanden sich 

neben Vertretern aus Politik, wie 

dem bayerischen Staatssekretär der 

Finanzen, für Landesentwicklung 

und Heimat Albert Füracker, Land-

rat Thomas Ebeling und Bürger-

meister Richard Stabl, vor allem laut 

Reinhard Fuchs „treue Wegbeglei-

ter“, wie Industriepartner, Liefe-

ranten, dauerhafte Vertragspartner 

und die Mitarbeiter mit ihren Fami-

lien ein.

Ein Lob an Kunden und 
Mitarbeiter

Es folgten einleitende Worte von 

Barbara Fuchs: „Was wäre Fischer-

Haus ohne seine vielen treuen Kun-

den, schlicht und einfach nichts.“ 

Zwischenzeitlich gehe man von ca. 

13 000 gebauten Häusern aus. Einen 

Dank zollte sie an „das Herzstück“ 

der Firma, den Vertrieb, der für die 

nötigen Aufträge sorgt, damit die 130 

Mitarbeiter Arbeit haben. 

Reinhard Fuchs und seine Toch-

ter Barbara sind seit zehn Jahren am 

Ruder des Unternehmens. In die-

ser Zeit haben sie das Portfolio und 

das Image von FischerHaus auf den 

Kopf gestellt – im positiven Sinne. 

Durch die familiengeführte, mittel

ständische Struktur und die kurzen 

Wege, kann FischerHaus dynamisch, 

innovativ und kreativ in die Zukunft 

blicken und seine Position als Ex-

perte für KFW 40 Häuser als Plus 

Energiehäuser noch effizienter vor-

antreiben. 

FischerHaus feiert „Juwelenhochzeit“

Barbara und Reinhard Fuchs eröffneten 
das Fest in Bodenwöhr - später zum 
Gruppenbild zwischen Albert Füracker, 
Thomas Ebeling und Richard Stabl 
(Vertreter der Politik), sowie Allein
unterhalter „Da Bobbe“ (v.l.n.r.)

Die Band „Erwin und die Heck- 
flossen“ sorgten für ausgelassene  
Stimmung im Außenbereich. 
Romantisch wurde es mit Feuershow 
und Sonnwendfeuer.

Ein zweitägiges Geburtstagsfest veranstaltete FischerHaus am 18. / 19. Juni 2016 in Bodenwöhr. Getreu der Philosophie „Mit Liebe bauen“ feiert die FischerHaus-Familie keine 
Firmen- sondern Ehe-Jubiläen. Das 55-jährige Bestehen stand daher unter dem Motto „Juwelenhochzeit“ und zog hunderte von Ehrengästen, Mitarbeitern und Kunden an.

Rückblick 2016
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Als BACKER BAU 1991 in Hainichen gegründet wurde, 

ahnte wohl noch keiner der rund 100 Mitarbeiter, 

dass das Unternehmen einmal zu den größeren 

Baufirmen in Sachsen gehören würde. Wie viele Bauun-

ternehmen in Ostdeutschland entstand BACKER BAU aus 

einem staatlichen Kreisbaubetrieb. Von Hainichen aus 

betreuen erfahrene Projektteams anspruchsvolle Baustel-

len im gesamten Bundesgebiet. Auch die Mitarbeiterzahl 

hat sich in der 25-jährigen Geschichte auf derzeit knapp 

170 vergrößert.

Jubiläumsfest mit Highlights
240 Gäste gaben anlässlich der großen BACKER BAU-

Jubiläumsfeier am 29. April 2016 ihr Stell-dich-ein. Mit

arbeiter, ausgewählte Ehrengäste aus Politik, Forschung und 

Bauindustrie folgten der Einladung in den Frankenberger 

Stadtpark. Von Hainicher Bürgermeister Dieter Greysinger 

und von Dr. Lothar Beier, Stellvertreter des Landrates, gab 

es lobende Worte für die Innovationskraft, das technische 

Leistungsvermögen und den erstklassigen Ruf, den sich 

BACKER BAU erarbeitet hat. 

Qualität aus Tradition:  
25 Jahre BACKER BAU
Im April 2016 konnte die BACKER BAU GmbH in Hainichen ihr 25-jähriges Bestehen feiern.  
Der Frankenberger Stadtpark verwandelte sich an diesem Abend in eine Welt der Musik,  
des Tanzes und der Magie.

Reinhard Fuchs übte 
sich im Bauchtanz.

Musik und Zauberei im 
Stadtpark Frankenberg

Messen & Ausstellungen 2016
BACKER BAU, DECKER Anlagenbau oder FischerHaus sind regelmäßig als 
Aussteller auf Messen. FischerHaus und BackerBau sind auf Wohnungsbau-
Messen vertreten, DECKER stellt im Bereich Oberflächenveredelung aus. 
Hier ein paar Eindrücke von unseren Aktivitäten.

DECKER auf der 
O&S in Stuttgart

IFAT – Die Weltleitmesse  
für Umwelttechnologien
Die FUCHS Fertigteilwerke waren 2016 Aussteller  
auf der Weltleitmesse rund um die Wasserver- und  
-entsorgung in München. Die IFAT findet alle zwei  
Jahre statt. Nach der Messe ist vor der Messe:  
die Anmeldung für 2018 ist bereits ausgefüllt.

Die IFAT 2016 war für die 

FUCHS Fertigteilwerke ein 

voller Erfolg. Mit an Board 

war die Firma Aquadetox Inter-

national. Für die Messe wurde im 

Vorfeld zusammen eine Produkt-

neuheit in der Abscheidetechnik 

entwickelt. Kunden und Interes-

sierte waren von der herzlichen 

Atmosphäre am Stand begeistert. 

Sowohl die fachliche Beratung, als 

auch die bayerische Verköstigung 

hinterließen bleibende Eindrücke.

Der Besuchermagnet am Stand: Klasse II Abscheider  
und biologische Abwasserreinigung mit Wasserkreislauf
führung sind hier in einem Kompaktbehälter kombiniert.

BACKER BAU in Dresden

Am Tag darauf  
öffnete BACKER BAU  

die Pforten am Be-
triebsgelände in 

Hainichen. Rund 300 
Besucher kamen um 
den Maschinenpark 

ganz aus der Nähe 
kennenzulernen.

Rückblick 2016

Ausgelassene Stimmung  
bei allen Mitarbeitern und Gästen
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FT FUCHS Tiefbau 

Neues Führungsduo

FUCHS Fertigteil-
werk in Karlsruhe

Zum 01.01.2016 übernamen 

die FUCHS Fertigteilwer-

ke das Werk der Ed. Züblin 

AG in Karlsruhe. Das Werk in Ba-

den-Württemberg ist nach Glad-

beck (NRW), welches bereits im 

Juli 2014 übernommen wurde, das 

zweite Werk, das FUCHS von Züb-

lin übernimmt und fortführt.

Ausweitung in Süddeutschland 
Karlsruhe liegt verkehrsgünstig 

direkt an der BAB A5 und damit 

logistisch optimal Nahe an den 

Wirtschaftsräumen Karlsruhe und 

Stuttgart sowie zum Rhein-Main-

Gebiet mit den Kernregionen 

Frankfurt und Mannheim. Auch 

der französische Markt kann opti-

mal bedient werden.

Kann man in naher Zukunft schon auf die hand-

gefertigte Holzschalung im Fertigteilbau ver-

zichten? Können somit Kosten für Rohstoffe  

(z.B. Holz) und Personal reduziert werden? Als großer Hersteller 

von Betonfertigteilen mit sechs Produktionstätten in Deutschland 

muss man auch nach vorne blicken und Innovationen ermögli-

chen. Letztendlich kommt man zu der Frage: Hat der Beton-Druck 

eine Zukunft? Das alles soll das angestrebte Forschungs- und 

Entwicklungsprojekt der Bauhausuniversität Weimar klären.

FUCHS Fertigteilwerke & FUCHS InnoTech 

Wird der 3D-Druck in Zukunft für die  
Fertigteilherstellung interessant?

FischerHaus

Neues Musterhaus  
in Günzburg

Eckdaten  
Musterhaus  
„CubeX“

Energieeffizienz: Effizienzhaus 40 Plus mit Luft-

Wasser-Wärmepumpe, kontrollierter Lüftungs

anlage mit Wärmerückgewinnung, Photovoltaik-

anlage und Lithium-Ionen-Speicher

Erdgeschoss: 	 78,88 m2

Einliegerwohnung: 	 35,67 m2

Obergeschoss: 	 92,87 m2

Gesamt: 	 207,42 m2

FischerHaus baut moderne Einfamilienhäuser 

mit höchster Energieeffizienz. Vorbild dafür ist 

der Eisbär. Dieser ist von Natur aus ein wah-

res Energiesparwunder. FischerHaus tut es ihm 

gleich: So wenig wie möglich Wärme an die Um-

welt verlieren, so viel Energie wie möglich aus der 

Umwelt nutzen. Das neue Musterhaus „CubeX“ in 

der FertighausWelt Günzburg ist daher ein echtes 

Effizienzhaus 40 Plus.

Mit einer Einliegerwohnung, die in vielen 

Häusern realisierbar ist, erhalten Sie die zweifache 

Förderung. Das macht doppelt glücklich und sorg-

los. Heute, morgen und übermorgen.

Besichtigung 
Das Musterhaus „CubeX“ befindet sich in Günz-

burg direkt neben dem Legoland, und ist mittwochs 

bis sonntags von 11 bis 18 Uhr geöffnet.

Der langjährige technische Ge-

schäftsführer Helmut Benz ist 

zum 31.03.2016 aus der Firma aus-

geschieden und hat sich beruflich 

umorientiert. Die Nachfolge trat 

Herr Mario Bräuniger - Führungs-

kraft aus den eigenen Reihen - an 

und wird künftig an der techni-

schen Spitze von FT FUCHS Tief-

bau GmbH stehen. Bräuniger wird 

als technischer Leiter mit erteil-

ter Einzelprokura die Geschäfte 

zukünftig auf Basis bestehender 

Kunden- und Lieferantenverbin-

dungen im Sinne der Gesellschaf-

ter fortführen. Der fachkundige 

Ingenieur arbeitet seit 13 Jahren 

im Unternehmen.

Gut aufgestellt
Mit dem erfahrenen und dyna-

mischen Führungsduo um Mario 

Bräuniger (links) und Wolfgang 

Großmann (rechts) steht die Firma 

FT FUCHS Tiefbau GmbH als kom-

petenter Partner zur Verfügung 

und blickt mit vollen Auftragsbü-

chern optimistisch in die Zukunft.

Neues aus der Firmenfamilie
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FUCHS Fertigteilwerke Süd

Neues Werk in Karlsruhe
2016 wurde der Standort von der Ed. Züblin AG übernommen.  
Das Werk in Baden-Württemberg dient zur Ausweitung der 
Präsenz in Süd- und Westdeutschland.

Mit der Übernahme des Züblin-Werks in Karlsruhe zum 01.01.2016 

wurden die strategischen Weichen gestellt, um die Aktivitäten der 

FUCHS Fertigteilwerke in Süddeutschland auszuweiten. Das Werk 

in Karlsruhe liegt verkehrsgünstig an der BAB A5. Dadurch können die großen 

Wirtschaftsräume Karlsruhe, Stuttgart sowie das Rhein-Main-Gebiet optimal 

bedient werden. Bis zur Jahreshälfte wurde das Werk Karlsruhe im vollen Betrieb 

umgebaut. Die innerbetriebliche Logistik wurde optimiert, Kapazitäten im Be-

reich der konstruktiven Fertigteile erweitert und ein neues Bürogebäude erstellt. 

Umfangreiches Produktportfolio 
Das Produktportfolio umfasst Architekturbeton, Lärmschutz, Spannbeton 

und konstruktive Fertigteile bis zu einem Einzelgewicht von 70 Tonnen. Eben-

so zählen Regenwasserzisternen, Abscheider für Fette und Leichtflüssigkeiten 

sowie Großbehälteranlagen zum Leistungsspektrum.Das neue 10-Familienhaus in Beton-

Holz-Hybridbauweise zeigt auf, 

welches Innovationspotenzial im 

mehrgeschossigen Wohnungsbau steckt. 

Das  SysCo Gebäudekonzept und die Bau-

weise kombinieren die Baustoffe Beton 

und Holz auf intelligente Weise. In nur fünf 

Monaten Bauzeit entstand so in Bodenwöhr 

ein hoch energieeffizientes Wohngebäude 

gemäß Effizienzhaus 40 Kriterien.

Holz - Beton Hybridbauweise
FUCHS verfügt über ausgeprägte Kompe-

tenzen in den Bereichen Beton-Massivbau, 

Holzfertigbau sowie schlüsselfertiges Bau-

en. „Wir kombinieren die Vorteile der Be-

ton- und Holzbauweise“ erläutert Reinhard 

Fuchs den Grundgedanken von SysCo. „Alle 

tragenden Bauteile setzen wir im tragfähigen 

Beton-Massivbau um und kombinieren dies 

mit hochenergieeffizienten Außenwänden 

und Dachflächen in Holzkonstruktion“.   

Die LILA Baustelle
Die FUCHS SysCoPlan GmbH bietet aus

gereifte Konzepte für den Wohn- und 

Gewerbebau. Die Systemkomponenten wer-

den im Fertigteilwerk oder bei FischerHaus 

produziert. Die Bauunternehmen BackerBau 

und FUCHS Systembau führen den Bau aus. 

Der Kunde provitiert von Anfang an bei nur ei-

nem Ansprechpartner. Ihm ist eine stressfreie 

Projektabwicklung von der Bebauungsidee bis 

zur schlüsselfertigen Übergabe garantiert.

Ein Unternehmen, das durch sein Produktprogramm mensch

lichen Lebensraum gestaltet, hat eine wesentliche Verpflichtung 

im Umweltschutz. Die FUCHS Fertigteilwerke haben spezielle 

Anlagen zur Behandlung von Abwässern entwickelt, die einen wirksa-

men und gleichzeitig wirtschaftlichen Beitrag zum Schutz der Umwelt 

leisten. Mit dem neuem Vertriebsweg 2.0 und unseren qualifizierten 

Regionalvertriebsleiter haben wir ein deutschlandweites Netz von kom-

petenten Ansprechpartnern. Die technische und fachliche Kompetenz 

ist somit immer in Ihrer Nähe. Das Team besteht aus qualifizierten 

Technikern und Ingenieuren. Diese beraten Sie kompetent vor Ort. 

Planung von Abwasseranlagen, Montage, Inbetriebnahme
Auf Grundlage der örtlichen Bedingungen und der behördlichen Auf-

lagen entwickeln wir für unsere Kunden speziell auf den Anwendungs-

fall bezogene technische Lösungen – nach aktuellem Stand der Technik 

und der dafür geltenden Regelwerke. Wir machen uns stark in der 

Umwelttechnik sowie im Bereich Infrastruktur.

26

28

27

29

21

20

25 24

22

23

19

18

17

16

13

14

10
11

12

03

02
01

0406

99

98

97

91 90
92

9596

93

94

848586
89

8879

77

76

75

69
66 67

54
55

56

53
52

4041 42

4447

46 45

48

49

32
30

31 38

39

37

34

35

33

36

50 51 57

58

59

68
64

65 61
60

63

71
73

74

70

78

72

87

82

80
81

83

07
08

09

15

31

37

93

FUCHS Fertigteilwerke

Lösungen für Planer und Anwender
Die FUCHS Fertigteilwerke unterstützen Sie mit ihrer Kompetenz. Damit Sie schon bei der Planung von 
unserem Know-how profitieren, haben wir uns in der Umwelttechnik um zwei Fachberater verstärkt.

Bestandteile der Beratungs-  
und Planungsleistung durch 
unsere Fachberater

•	 Bestandsaufnahme & Beratung

•	 Dokumentation der Anlagen

•	 Bemessung der Anlagen

•	 Hilfestellung bei der wasserrechtlichen 

und bautechnischen Genehmigung der 

Bauvorhaben

•	 Auswahl von wirtschaftlichen Lösungen und 

sinnvoller Produkte

•	 Erstellung objektbezogener CAD-Pläne

•	 Detailnachweise für Statik, Standsicherheit, 

Auftrieb und Überhöhung 

•	 Komplettlösungen für Planer und 

Anwender im Bereich der Abwasser- und 

Regenwasserbehandlung

•	 Einbau- und Betriebsanleitungen, 

Betriebsbücher, Zulassungen

Mehr über das Bauprojekt in Bodenwöhr erfahren Sie im 
Film unter bit.ly/SysCofilm

FUCHS SysCoPlan 
Planen und Bauen mit System

Matthias Teichert (oben) betreut Planer in Nord- und Ostdeutsch-

land, Matthias Haffa (unten) in West- und Süddeutschland.

Neues aus der Firmenfamilie
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FUCHS Fertigteilwerke West  

Verlagerung Werk Dormagen
Das Werk Dormagen mit Produkten 

im Bereich Umwelttechnik wurde zum 

01.05.2017 in den rund 80  km entfernten 

Standort der FUCHS Fertigteilwerke West 

GmbH in Dorsten integriert. Dadurch sind 

die Weiterentwicklung in den Wirtschafts-

räumen Westdeutschland und den angren-

zenden Nachbarländern gesichert.

Der Produktionsstandort in Dormagen 

ist aufgrund begrenzter Lager- und Hal-

lenflächen an seine Kapazitätsgrenzen 

gestoßen. In Dorsten hingegen standen 

ausreichend dimensionierte Produktions-

flächen mit Krankapazitäten sowie Lager-

plätze zur Verfügung. 

„In Zukunft werden wir den Markt  

im Wirtschaftsraum NRW und Benelux 

effizienter und leistungsfähiger bedie-

nen können. Im Sinne unserer Kunden, 

Mitarbeiter, sowie für eine nachhaltige 

Unternehmensentwicklung.“, so die Ge-

schäftsführung.

FischerHaus
Familienfreundliches 
Unternehmen
Im Landkreis Schwandorf wurde 
2016 die dritte Runde des Wett
bewerbs „Familienfreundliches Un-
ternehmen“ gestartet. FischerHaus 
wurde erneut vom Lokalen Bündnis 
für Familien ausgezeichnet und er-
reichte den 3. Platz in der Kategorie 
51 bis 250 Mitarbeiter/innen. Eine 
tolle Ehrung für das Unternehmen!

FUCHS InnoTech & 
FischerHaus

Feuchtemessung 
im Fertighaus
Die Hochschule Mittweida wird seit Ende 
2013 durch die Firmen FUCHS InnoTech 
und FischerHaus bei einem Forschungs-
projekt unterstützt. Erprobt werden tech-
nische Textilien, Messgeräte und Auswer-
tesysteme zum Feuchtemonitoring im 
Bauwesen. Dazu sind Sensoren in eine 
Wand in Holzständerbauweise eingebaut. 
Der textile Sensor soll die Feuchtigkeits-
detektion innerhalb der Holz-Gips-Bau
elemente ermöglichen. 

Neben zahlreichen Laborversuchen 
wurde der Messaufbau bei zwei Fischer-
Haus-Baustellen praktisch erprobt. Die 
Elektronik zur Auswertung fand in einem 
Schaltschrank Platz, der sich nach Ab-
schluss der Baumaßnahmen leicht zu-
rückbauen lässt. Gemessen wurde der 
Zeitraum vor und nach dem Einbau des 
Fußbodenestrichs. 

Dabei konnte erfolgreich nachgewie-
sen werden, dass die so ins Haus ein-
gebrachte Feuchtigkeit nicht bzw. nur 
zu einem sehr geringen Anteil bis in das 
Wandinnere vordringt.

  

  

Partner:

 
Hochschule Mittweida

Sächsisches Textilforschungsinstitut 

e.V. Chemnitz

 

FuchsInnoTech GmbH

Gesellschaft für Geomechanik und 

Baumeßtechnik mbH Espenhain

 

Dietrich Wetzel KG Plauen

Förderung:

Gefördert durch das Programm 

„Zentrales Innovationsprogramm 

Mittelstand (ZIM)“,  

Projektträger: AiF Projekt GmbH 

Förderkennzeichen:

KF2231515CJ4

Kontakt:       
 
FischerHaus GmbH & Co. KG
Rathausplatz 4-6
92439 Bodenwöhr

FEUCHTIGKEITSDETEKTION 
IN FERTIGTEILHÄUSERN
Forschungsvorhaben

Entwicklung von technischen Textilien, Messgeräten  

und Auswertesystemen zum Feuchtemonitoring im Bauwesen

In Bereichen des Holz-Gips-Leichtbaus ist Feuchtemonitoring zur Garantie von Funktionsfähig-
keit, Zuverlässigkeit und Sicherheit bei der Bauwerksnutzung sowie Qualitätsbewertung von 
Instandsetzungsmaßnahmen erforderlich.
FischerHaus unterstützt seit Ende 2013  die Forschungsarbeit der Hochschule Mittweida in der 
Entwicklung von technischen Textilien, Messgeräten und Auswertesystemen zum Feuchtemo-
nitoring im Bauwesen und hat hierzu einen applizierten Sensor in eine Wand in Holzständer-
bauweise eingebaut. 

Ziel des Vorhabens ist es, einen textilen Sensor 
zu entwickeln, der eine Feuchtigkeitsdetektion in-
nerhalb der Holz-Gips-Bauelemente ermöglicht. 
Neben dem reinen textilen Sensorelement wird 
weiterhin eine Sensorelektronik und ein System 
zur Aufnahme, Verarbeitung sowie Anzeige der 
Messdaten, bzw. des Feuchtigkeitszustandes be-
nötigt. Die Hochschule Mittweida beschäftigt sich 
im Rahmen des Projektes mit der Entwicklung ei-
ner kostengünstigen Sensorelektronik sowie der 
messtechnischen Evaluierung der textilen Sensor-
varianten und der wissenschaftlichen Auswertung 
der begleitenden Versuche.

Über FischerHaus
Die FischerHaus GmbH & Co. KG mit Sitz im oberpfälzischen Bodenwöhr hat sich auf den Bau 
individueller und wertvoller Fertighäuser spezialisiert. Seit der Unternehmensgründung im Jahr 
1961 verbindet FischerHaus traditionelle Holzbaukunst mit moderner Technik und zukunftswei-
senden Ideen, insbesondere im Bereich der Energieeffizienz. FischerHaus ist Mitglied im Bun-
desverband deutscher Fertigbau e. V. und in der Qualitätsgemeinschaft Deutscher Fertigbau.  
Die Unternehmensführung liegt seit April 2006 in den Händen von Reinhard Fuchs und Tochter 
Barbara Fuchs.

Erfolg hat drei Buchstaben: TUN.
Tel. +49 9434 950-0
Fax +49 9434 950-101
E-Mail: info@fischerhaus.de
Internet: www.fischerhaus.de

Im Rahmen des Projektes wurde der Messaufbau neben zahlrei-
chen Laborversuchen auf zwei FischerHaus-Baustellen praktisch 
erprobt. Hierzu wurden die Textilsensoren nachträglich in die 
Wand- bzw. Deckenkonstruktion eingebracht. Die Auswerteelekt-
ronik fand in einem Schaltschrank Platz, der sich nach Abschluss 
der Baumaßnahmen leicht zurückbauen lässt. Gemessen wur-
de jeweils der Zeitraum vor und nach dem Einbau des Fußbode-
nestrichs. Hierbei konnte erfolgreich nachgewiesen werden, dass 
die so ins Haus eingebrachte Feuchtigkeit nicht bzw. nur zu einem 
sehr geringen Anteil bis in das Wandinnere vordringt. 
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FischerHaus

Sie wollten schon immer mal sehen, 
wie ein Fertighaus montiert wird?
Lassen Sie sich vom Zeitrafferfilm verzaubern und sehen in nur 
einer Minute die komplette Hausmontage eines Effizienzhaus 
40 Plus von FischerHaus. Viel Spaß beim Ansehen.

Der Link zur Live-Montage:  bit.ly/Fischerhaus

Von Februar bis November 2016 

wurde am Standort Röttenbach 

gebaut: Das neue Zentralmagazin 

besteht aus einem Warmlager sowie ei-

ner großen Kaltlagerhalle mit Hochregal

system und wurde im Dezember bezogen.

Ausreichend Lagerfläche
Im Bereich der Warenannahme wur-

den ebenso Büroräume für die Verladung, 

Disposition und das Magazin geschaffen. 

Im Zuge des Neubaus wurden sämtliche 

Gabelstapler zur Optimierung der inner

betrieblichen Logistik neu angeschafft.

FUCHS Fertigteilwerke Süd

Investitionen im Werk Röttenbach

DECKER Anlagenbau

Nachwuchsförderung in der 
Galvanotechnik
An der TÜV Rheinland Fachschule für Galvanotechnik in Nürnberg wurde 
bereits im Jahr 2015 ein „Entfettungsprojekt“ ins Leben gerufen. Die 
Schüler sollen dabei im Rahmen der Ausbildung das Zusammenspiel 
von Chemie, Mechanik, Temperatur und Zeit (Sinner’scher Kreis) in Kom-
bination mit industrieller Teilereinigung verstehen und quantifizieren. Die 
Firma DECKER Anlagenbau übernahm die Kosten für den eigens dafür 
konzipierten Versuchsbehälter und baute alle Komponenten darin ein. 
Claus Polte von DECKER hat uneigennützig und mit sehr viel Engagement 
dafür gesorgt, dass die Schülerinnen und Schüler an einem zeitgemäßen 
Versuchsbehälter experimentieren können. Vom Galvanik-Nachwuchs werden 
nun fleißig Erkenntnisse zum Entfettungsverhalten gesammelt.

Neues aus der Firmenfamilie
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Die Vorzüge des Flüssigbodens kom-

men besonders bei Baustellen 

mit hohen Materialansprüchen 

oder schwierigen Randbedingungen wie 

beengten Platzverhältnissen zum Ein-

satz. So auch im Altstadtbereich der Stadt 

Schwabach. Hier wurde das Verfüllverfah-

ren mit Flüssigboden zur großen Zufrie-

denheit der Auftraggeber angewendet. Trotz 

dichter Bebauung und vieler Rohrkreuzun-

gen konnte der flüssige Boden zügig in die 

beengte Baugrube eingebracht werden.

Nachhaltiges Bauen
Bei Eignung können alle gängigen Aus-

hubböden bei einem Flüssigboden wieder 

verwendet werden. In der Schwabacher In-

nenstadt musste das angetroffene Material 

aufgrund seiner Beschaffenheit und relativ 

starker Verunreinigung mit Bauschutt etc. 

entsorgt werden. Ersatzweise wurde dann 

angelieferter Flüssigboden verarbeitet. Das 

Prinzip dazu ist einfach: Das Verfüllma-

terial wird mit Zement versetzt, in einen 

FUCHS Tiefbau

Allroundtalent 
Flüssigboden 

fließfähigen Zustand gebracht und dann 

mit Hilfe einer Pumpe eingebaut. Der Boden 

fließt in die Grube und füllt selbst schwer 

erreichbare Örtlichkeiten und Aushöhlun-

gen – z.B. Rohrkreuzungen – makellos aus. 

Die Rückverfestigung erfolgt unabhängig 

von der Witterung. Der Flüssigboden bleibt 

schwindungsfrei und spatenlösbar. Folge

kosten durch nachträgliche Arbeiten im 

aufgefüllten Bereich entstehen nicht. 

Der herkömmliche, lageweise Einbau ver-

ursacht erheblichen Mehraufwand durch Per-

sonal und Zeit. Außerdem wird ein größerer 

Arbeitsraum benötigt, um die ordnungsge-

mäße Herstellung sicherzustellen. Gerade 

in der Altstadt kaum umsetzbar. Um Risiken 

wie Schäden an angrenzenden Leitungen und 

Gebäuden beim lageweisen Einbau zu vermei-

den, sind aufwendige Sicherungsmaßnahmen 

erforderlich, denn die mechanische Verdich-

tung verursacht starke Erschütterungen.

Geld, Zeit und Nerven gespart
Durchwegs ein positives Fazit: Die Bau-

maßnahme in Schwabach war in kürzes-

ter Zeit abgewickelt. Der Durchfahrtsver-

kehr konnte bald wieder frei gegeben und 

die Baukosten niedrig gehalten werden. 

Hinsichtlich der Umweltgesetzgebung er-

füllt die Technologie des Flüssigbodens 

alle Voraussetzungen. Es ist ein schnelles, 

langlebiges, kostengünstiges und belas-

tungsarmes Bauverfahren, das in fast allen 

Bereichen anwendbar ist. Das Einsatzgebiet 

ist vielfältig und umfasst alle unterirdischen 

Tiefbauarbeiten, Ver- und Hinterfüllungen. 

Entladung/Einbau des Flüssigbodens  
an der Baustelle

Eingebauter Flüssigboden  
in der Baugrube.

Am 24. März hat Burgis zum Spatenstich 
geladen: Im Teamwork wurde der erste 
Spatenstich für den Neubau gesetzt.  
Zur Schaufel griffen die Firmenchefs  
Timo Burger und Christina Dietmayr 
(Burgis), Reinhard Fuchs und Oswald 
Hirsch (Fuchs). Ebenso Helmut 
Brunner, Staatsminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten, Landrat 
Willibald Gailler und Thomas Thumann, 
Oberbürgermeister der Stadt Neumarkt. 

FUCHS Systembau

Spatenstich am 
Kartoffelacker 
Bauauftrag in Neumarkt-Stauf:  
Ab sofort entsteht ein neues Büro- 
und Produktionsgebäude für den 
Knödelspezialisten Burgis GmbH

FUCHS Systembau

Neubau Auto Kölbl, Neumarkt
Am Samstag, den 25. März 2017 fand die große Eröffnungsfeier des Ford-Center in Neu-

markt statt. Innerhalb eines Jahres Bauzeit entstand durch die FS-FUCHS Systembau 

GmbH am Münchner Ring der schlüsselfertige Neubau der Automobile Kölbl GmbH. Die 

Gebäude wurden als Stahlbeton-Hallenkonstruktion ohne Unterkellerung von dem Archi-

tekturbüro Fischer + Lippert aus Altdorf geplant. Der Neubau besteht grundsätzlich aus 

zwei zusammengebauten Gebäudeteilen – einer Werkstatt und einer Ausstellungshalle, die 

durch eine Brandwand getrennt sind. Der Ausstellungsraum ist als eingeschossiger, groß-

flächiger kubischer Baukörper mit einer Größe von 25,5 x 25,5 x 7,50 m (B x L x H). Der 

Werkstattbereich mit Folien-Flachdächern bei 3% Dachneigung misst 41,25 x 24,5 x 7,50 m. 

Das Know-how von DECKER geht weit über 

die Galvanotechnik hinaus. DECKER 

weiß, wie eine Anlage effizient in das 

bereits bestehende System des Kunden ein-

zubinden ist, und gestaltet den Ablauf so, 

dass eine optimale Leistungsbilanz erzielt 

wird. Erst kürzlich wurde ein Projekt für 

einen internationalen Automobilzulieferer 

umgesetzt: Die Entwicklung und Montage 

einer Mangan-Phosphatieranlage für Stahl-

kolben von Motoren. Die Anlage ist mit einer 

vollautomatischen, selbstentwickelten und spezi-

ell konzipierten Be- und Entladeposition versehen und 

erreicht mit einer Taktzeit von 9:30  Minuten einen Waren-

durchsatz von 72 Teilen pro Warenträger.

DECKER Anlagenbau

Anlagen-Komplettlösung für inter-
nationalen Automobilzulieferer
DECKER ist spezialisiert auf maßgeschneiderte Lösungen und der 
Verfahrenstechnik für nasschemische, galvanische Prozesse. 

Baustellen und Projekte
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Als der Schlachthof Chemnitz 1996 

eröffnet wurde, galt er als einer 

der modernsten in Deutschland. 

Vor fünf Jahren wurde er geschlossen, 

als letzter in Sachsen. Seither stand der 

Komplex an der A72 weitgehend leer. 

Revitalisierung der Immobilie
Die FUCHS Immobilienbesitz GmbH & 

Co. KG ist auf Revitalisierung brachliegen-

der Gewerbeobjekte spezialisiert und wur-

de vergangenes Jahr der neue Eigentümer 

des Areals. Daraufhin folgte der Umbau zu 

einem Gewerbepark. Der Komplex - aus 

mehreren miteinander verbundenen Ge-

bäuden bestehend – wird nun in kleinere 

Gewerbeeinheiten geteilt. Die neuen Flä-

chen - Fertigungshallen, Lagerräume oder 

Büroeinheiten – können so unabhängig 

voneinander vermietet werden.

„Unser Ziel ist ein guter Mietermix, um 

nicht von einer bestimmten Branche ab-

hängig zu sein”, erläutert Robert Fuchs. 

Gute Chancen sieht er im Bereich Handel, 

Produktion und Dienstleister. Für reine 

Logistikunternehmen hingegen ist das 

abfallende Gelände weniger geeignet.

Mietverträge sind geschlossen
Am Ende werden sich etwa zehn bis 

15   Unternehmen am Standort ansiedeln 

- vom kleinen Handwerksbetrieb bis zu 

größeren Firmen. Der Gewerbepark an der 

Mauersbergerstraße heißt nun „Areal 72”. 

Damit wird die gute Verkehrsanbindung 

betont. Die Anschlussstelle Chemnitz-Süd 

liegt nämlich gleich um die Ecke.

FUCHS Systembau
Erweiterung der 
Käserei in Jessen

Das Käsewerk in Jessen  

soll zur Produktionssteigerung 

erweitert werden. Der Stand-

ort im Landkreis Wittenberg, 

Sachsen-Anhalt, wird hinsicht-

lich seiner Produktpallette und 

seiner Produktionsmenge mo-

dernisiert und ausgebaut.

Der Ausbau und die dafür er-

forderlichen Neubauten erfolgt 

im laufenden Betrieb. Die ein-

zelnen Bauteile, Bauabschnitte 

und Baufelder werden von FS-

FUCHS Systembau so aufeinan-

der abgestimmt, dass die Pro-

duktion weiterhin möglich ist.

Projektdaten
Bauherr: BMI Bayerische Milchindustrie eG

Baubetrieb: FS-FUCHS Systembau

Leistungsumfang:  

Teil-GU Leistung und Tiefbauarbeiten

Planung: dA+ Architektur GmbH, Roth

Bauzeit: Mai 2016 – Dezember 2018

Lieferung Fertigteile: FUCHS Zeithain

FUCHS Immobilien 

Projektentwicklung  
Schlachthof Chemnitz

BACKER BAU

Brückenneubau über die A 6
Von März bis September 2016 gab BACKER BAU im Bereich Ingenieurbau richtig Gas. In nur sieben 
Monaten wurde ein neues Brückenbauwerk über die BAB A6 nahe Schwabach bei Nürnberg errichtet.  
Eine moderne Rahmenkonstruktion in sogenannter Verbundbauweise sollte die alte Brücke ersetzen.

Zunächst wurde eine Behelfs

brücke in Rekordzeit von vier 

Wochen erstellt. Danach konnte 

die alte Autobahnbrücke abgerissen wer-

den. Eine Brücke, sechs Kettenbagger, 

zehn Stunden, 15 Mann - das waren die 

Rahmenbedingungen. Beim Abriss wur-

de innerhalb von nur 24 Stunden rund 

1.500 Tonnen Stahlbeton abgetragen. 

Beim Neubau kamen vorrangig die 

beiden Werkstoffe Beton und Stahl zum 

Einsatz. Zunächst sind die Widerlager 

neben der künftigen 6-spurigen Auto-

bahn in die Höhe gewachsen. 

Die neuen Brückenträger wurden 
über Nacht montiert

In der Nacht vom 06. zum 07. August 

2016 wurden die  acht Brückenträger, 

je Träger rund 80 Tonnen Einzel- 

gewicht,  mit einem 400 Tonnen-Mobil-

kran eingehoben. Die neue Spannweite 

- ohne jegliche Mittelstütze - beträgt  

stolze 42 Meter.

Einhub der VFT-Träger mittels 400 Tonnen-Mobilkran

Projektdaten

Bauherr: Autobahndirektion Nordbayern,

Dienststelle Fürth

Baubetrieb: BACKER BAU

Leistungsumfang: Abrissarbeiten, 

Behelfsbrücke, Brückenneubau

Bauzeit: April – November 2016

Herstellung und Lieferung der VFT-Träger: 

C + P Brückenbau GmbH & Co. KG, 

Angelburg

FUCHS Fertigteilwerke West
HARIBO:  
Neue Heimat für den Goldbären
Der Süßwarenhersteller HARIBO eröffnet im August sein neues Werks- und Ver-

waltungsgebäude in der Gemeinde Grafschaft. Auf 27 Hektar entsteht der zukünf-

tige Firmensitz. Die Produktionshallen haben eine Fläche von 50.000 m3 auf drei 

Etagen. Das Hochregallager mit 40 Metern Höhe hat Platz für 100.000 Europalet-

ten. Die FUCHS Fertigteilwerke West lieferten für den Neubau ein umfangreiches 

Programm an konstruktiven Fertigteilen sowie aktuell die Fassaden-Elemente.
Christian Halpick am Tag  
der offenen Tür

Baustellen und Projekte

Die neuen Brückenträger  
sind hergestellt

Abbruch der alten Autobahnbrücke
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Die ehemalige Arbeitsanstalt an der Königsbrücker 

Straße in Dresden bietet bis dato einen tristen An-

blick. Zum Glück nicht mehr lange. BACKER BAU 

und FUCHS SysCoPlan hat mit Klett Architekten ein solides 

Konzept erarbeitet, das in Kürze in die Bauphase übergeht. 

Das Grundstück Königsbrücker Straße 117 mit einer Fläche 

von 8.321 m2 wird zur Seniorenwohnanlage saniert. Die zwei 

bestehenden und als Kulturdenkmale ausgewiesenen Alt-

bauten aus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts werden 

denkmalgerecht saniert und als Pflegeeinrichtung umge-

baut. In vier Wohngemeinschaften entstehen 48 Pflege

plätze. Zusätzlich werden zwei Neubauten errichtet. Darin 

ist Platz für 60 Seniorenwohnungen. 

Beliebte Lage in Dresden
Die Dresdener Neustadt wird als Wohnort immer belieb-

ter. Der Wohnungsleerstand der Umgebung beträgt gerade 

einmal sechs Prozent. Das klingt vielversprechend.

KLET T A RCHIT EK T EN SENIORENWOHNEN   KÖNIGSBRÜCKER  STRASSE 14.08 .2016

FUCHS Systembau

Produktionshalle für Treppen
FUCHS Systembau erstellt als Teil-Generalunternehmer den Neubau 
der Produktionshalle für Treppen Haubner in Neumarkt-Pölling.  
Das Stützen-Bindertragwerk mit Achsraster 7,30 Metern und eine 
Attikahöhe von 9,50 Metern beschreibt die Dimensionen.  
Durch große Spannweiten und einer Binderlänge von rund 26 Meter 
können die Flächen in der Halle ganz individuell auf die Produktion 
der Treppen abgestimmt werden. Die Bauzeit ist von März bis 
September 2017 vorgesehen. Das Bauvorhaben wurde von den  
dA+ Damovsky Architekten aus Roth/Harrlach geplant.

DECKER Anlagenbau

Reinigungsanlage Holder
Im Herbst 2017 erhielt Decker den Auftrag für die Holder GmbH eine große 

Vorbehandlungsanlage zu fertigen. Da die Zeit bis zum Fertigungsstart für 

den namhaften Zulieferer der Automobilindustrie drängt, befindet sich 

DECKER mit der Montage bereits auf der Ziellinie und schafft es damit wie-

der einmal, innerhalb kürzester Zeit ein Projekt mit beträchtlichem Umfang 

zu stemmen. In diesem Fall: eine aufgeständerte Anlage, ca. 70 m lang, 15 m 

breit und 12 m hoch mit 25 Stationen, in denen ganze Karosserie-Seitenteile 

mit chemischer Wirkflüssigkeit gereinigt und passiviert werden, damit beim 

Zusammenbau der Karosserie eine optimale Haftung erzielt wird.

Bauherr: 	 FIT AG (Fruth Innovative Technologien), Lupburg

Architekt: 	 BERSCHNEIDER + BERSCHNEIDER GmbH, Pilsach

Baubetrieb: 	 FS-FUCHS Systembau GmbH, Berching

Leistung: 	 Neubau Büroturm und Lagerhalle – Rohbauarbeiten und Außenanlagen

Bauzeit: 	 November 2015 – April 2016

FUCHS Systembau & FUCHS Fertigteilwerke Süd

Neubau mit Raffinesse
Fruth Innovative Technologien (kurz FIT) hat sich am Standort Lupburg ein repräsentatives Firmen
gebäude sowie eine Produktionshalle für Metall- und für Kunststoff-Teile bauen lassen

BACKER BAU & FUCHS SysCoPlan

Seniorenwohnanlage in Dresden

BACKER BAU

Impulsverdichtung

Exklusiv in Deutschland bietet BACKER 

BAU Lösungen zur Baugrundverbesserung 

an. Mit im Boot: der erfahrene Kooperati-

onspartner, das niederländische Unternehmen 

COFRA B.V. aus Amsterdam. Die Verdichtung 

des Bauuntergrunds wird mit einem 16-Tonnen-

Hammer durchgeführt. 

Als eines der ersten Projekte führte BACKER 

BAU die Baugrundverbesserung für die Er

weiterung einer Studentenwohnanlage in 

Kassel aus. Auf dem Baugrundstück befand 

sich eine mächtige Auffüllungsschicht, die aus 

einem stofflich sehr inhomogenen Gemisch 

aus unterschiedlichen mineralischen Bestand

teilen wie Steinen, Felsblöcken, Kiesen und 

Sanden bestand. Bereichsweise befanden sich 

in der Auffüllung auch Beton- und Pflasterreste. 

Aufgabe war es, den vorhandenen Baugrund 

dynamisch so zu verdichten, dass der Boden 

hinsichtlich des Setzungsverhaltens für die 

neuen Gebäude homogen und gleichzeitig trag-

fähiger wird. Wie nicht anders zu erwarten, ist 

das Projekt bestens gelungen.

Verdichtungstechnik: 
CAT 385 Grundgerät  
mit 16-Tonnen-Hammer

In Lupburg sind ein siebengeschossiges 

Bürogebäude und eine neue Fertigungshalle 

entstanden. Laut Auftraggeber FIT  ist das die 

weltweit erste Fabrik für industriellen 3-D-

Druck. Geplant hat das Bauprojekt Architekt 

Johannes Berschneider. 

Kombination aus Ortbeton und 
Fertigteilen

Außen ummantelt von durchbrochenen 

Stabgitterblechen,  reflektiert das Gebäude 

das Tageslicht in unterschiedlichen Farben. 

Innen lebt das Gebäude durch Sichtbeton.  

Im großen Atrium befinden sich innenlie-

gende Balkone aus Fertigteilen. Die in Ort

beton hergestellte 3-D Wand mit Knicken und 

Fächerausführung ist ein weiteres Highlight. 

Baustellen und Projekte
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 Im Mai 2016 erhielten die FUCHS Fer-

tigteilwerke Süd GmbH den Auftrag 

zur Erweiterung des REWE Logistik

zentrums in Buttenheim. Dort sollte ein 

neues Tiefkühllager, ein neues Obst- und 

Gemüselager sowie eine neue Entsor-

gungshalle gebaut werden. 

Die Fertigteile wurden an den Stand-

orten Röttenbach und Georgensgmünd 

– unter Leitung von Simon Paar, Sergej 

Schitz und Christian Meinicke – sowie am 

Standort Karlsruhe unter der Leitung von 

Artur Kimmerle produziert. In Summe 

wurden 6.500m³ Beton und 230  Tonnen 

Stahl (davon ca. 20 Tonnen Spannstahl) 

zu mehr als 830 Fertigteilen verarbeitet. 

Mitarbeiter in der Disposition sowie der 

Verladung im Werk vollbrachten ein 

logistisches Meisterwerk von 315 be

ladenen LKWs, welche die Fertigteile zur 

Baustelle bei Bamberg lieferten. 

Die Montage in Buttenheim über-

nahm die Firma Dechant. Verbaut wur-

den 147 Stützen und 40 Binder, davon 31 

Spannbetonbinder mit einer mittleren 

Länge von 26 m. Ferner wurden 166 stab

artige Fertigteile als Pfetten, Riegel und 

Unterzüge montiert. Mit einer Stück-

zahl von ca. 460 Teilen wurden 5.600 m² 

wandartige Fertigteile als Brandwände, 

Innenwände, Sockelplatten und Sand-

wichwände zusammengesetzt.  

Diese enormen Mengen konnten durch 

das eingespielte Team im AAZ bewältigt 

werden. Eine hervorragende Zusammen-

arbeit aller Beteiligten.

Ausbau und Verladung im Werk bevor es an die Baustelle nach Hessen geht ...

REWE Logistikzentrum

FUCHS Fertigteilwerke Ost

Brückenträger als Verbundfertigteil
Ein besonders „schwerer“ Auftrag für das FUCHS Fertigteilwerk in Zeithain. Über eine Länge von 38 Metern 
wurden zwei Stahlträger einer Brücke aufbetoniert. 48 Tonnen brachte ein Träger danach auf die Waage.

Projektdaten
Auftraggeber: DEGES GmbH für Hessen

Baubetrieb: ARGE A44 Dasbach – 

Sommergenau, Josef Rädlinger und HTI

Planung: Krebs & Kiefer, Erfurt

Bauzeit: November 2016

Lieferwerk: FUCHS Fertigteilwerke Ost

Leistungsumfang: 2 x VFT-Träger  

– Einzelgewicht / Träger: 48 Tonnen 

– Abmessungen je 38,00 x 2,50 x 2,00 m 

– Parabelförmige Überhöhung: 18 cm 

– Verarbeiteter Beton: 20 m³ 

– Verarbeiteter Bewehrungsstahl: 6,0 t

Die beiden Brückenträger in Fertig-

teilverbund-Bauweise wurden für 

den Ausbau der Bundesautobahn 

A44 in Hessen angefertigt. Bei diesem 

Projekt konnte das Team in Zeithain zei-

gen, was möglich ist.  

Nachdem die angelieferten Träger  in die 

entsprechende Betonierposition gebracht 

waren, wurde mit beiden Brückenwider-

lagern der bauseitige Einbau simuliert. 

Aufgrund der bereits aufgebrachten Be-

schichtung mussten sowohl das Handling  

der Träger als auch der Schalungsbau mit 

größter Sorgfalt erfolgen. Bewehrung und 

Einbauteile wurden unter strengster Qua-

litätsüberwachung eingebaut. Anschlie-

ßend konnten an den Trägern, wie ge-

plant, die Betonspiegel betoniert werden. 

Die Anlieferung zur 300 km entfernten 

Baustelle an der Bundesautobahn A44 er-

folgte am 30.11.2016. Sowohl der Auftrag-

geber DEGES als auch der Baubetrieb ARGE 

A44 waren vom reibungslosen Ablauf, 

qualitativ als auch terminlich, begeistert. 

Sicherlich gehören die zwei VFT-Träger 

zu den anspruchvolleren Fertigteilen, die 

im Werk betoniert und bewegt wurden. 

Das einwandfreie Ergebnis spricht jedoch 

für sich. Ähnliche Projekte im Brücken-

bau werden wir gerne wieder bearbeiten.

FUCHS Fertigteilwerke Süd

Leistungsfähig und kompetent: Die FUCHS Fertigteilwerke Süd GmbH mit den Produktionsstätten in 
Röttenbach bei Roth, Georgensgmünd und Karlsruhe verarbeiteten für dieses Projekt rund 6.500 m3 
Beton und 230 Tonnen Stahl zu über 830 Fertigteilen für die Erweiterung des REWE Logistikzentrums.

Projektdaten
Bauherr: Rewe Markt GmbH, Köln

Baubetrieb: dechant hoch- und 

ingenieurbau GmbH, Weißmain

Planung: Dechant Baumanagement GmbH 

+ Co. KG

Bauzeit: Juni 2016 – Februar 2017

Lieferwerke: FUCHS Röttenbach, 

Georgensgmünd und Karlsruhe

Leistungsumfang:	  

– 270 x Massivwände 3,8 x 6 – 9 m

– 73 x Sandwichwände 4,1 x 6 m

– 161 x Träger / Riegel

– 40 x Spannbetonbinder 14 – 26 m

– 148 x Köcherstützen, L: 9 – 20 m 

– 22 x PI-Platten 2,7 x 13 m

FUCHS Fertigteilwerke West
Architekturbetonfassade  
ALDI, München

Für den Neubau des Einkaufscenters wurde eine La

mellenfassade aus weißem Sichtbeton konzipiert. Das 

FUCHS Fertigteilwerk in Gladbeck ist spezialisiert auf 

individuelle Architekturbetonfassaden und hat insge-

samt 216 Teile nach München geliefert. Aktuell sind die 

Montagearbeiten beendet. Die Bauunternehmung Leitner 

aus Wolfratshausen arbeitet derzeit am Innenausbau. Im 

Frühjahr 2018 ist die Eröffnung geplant.

... und vor Ort bei der Montage.

Baustellen und Projekte
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Die FS-FUCHS Systembau GmbH ist 
als Generalunternehmer für das Projekt 
„Wohnen in Berching” verantwortlich. 
Der erste Bauabschnitt ist abgeschlossen, 
der zweite folgt nun mit weiteren zwei 
Häusern. In der Bauweise wird auf auf die 
innovative Kombination aus Beton und 
Holz gesetzt. Die Wohnhäuser im Wiestal 
erreichen durch die Holzbau-Außenwände 
Passivhaus-Qualität, was eine enorme 
Energieeffizienz und ein wohngesundes 
Raumklima mit sich bringt. 

FUCHS Systembau

Wohnen in 
Berching 
Von der Parkwohnanlage Wiestal 
sind bereits zwei Häuser bezugs
fertig. Weitere zwei Häuser mit  
18 Wohneinheiten werden im 
September 2017 fertig.

Die Autobahn A94 München-Passau 

wird zwischen den Anschluss

stellen Pastatten und Ampfin-

gen ausgebaut. Aktuell werden zwei Teil-

stücke auf einer Länge von 33  km als 

Privatautobahn errichtet. Im Rahmen 

eines öffentlich-privaten Partnerschafts-

Modells, wurden diese ausgeschrieben. Die 

Kosten für den Bau, Betrieb, Erhalt und an-

teiliger Finanzierung werden an einen oder 

mehrere private Betreiber übertragen. Das 

Bieterkonsortium „Isentalautobahn GbR“ 

erhielt 2015 den Zuschlag. Im Februar 2016 

erfolgte der Baubeginn, die Fertigstellung 

ist bis Oktober 2019 angestrebt.

Im Dezember 2015 gewann die ARGE 

A94 die Ausschreibung zum Bau der Auto

bahn. Der Erdbau wurde im Sommer 2016 

vergeben, die Lose 3&4 gingen an die 

Granitbau GmbH in Graz, die Lose 1&2 an 

die ARGE Berger Bau GmbH und Rädlinger 

Bau GmbH. 

Beratung führt zum Erfolg

Die Ausschreibungsphase der Betonfer-

tigteile war bereits von einer intensiven 

Beratungstätigkeit geprägt. Für die Aus-

arbeitung der Angebote von Regenklärbe-

cken, Schieberschächten bis zu den Aus-

laufbauwerken waren Andrea Schieser, 

Projektleiterin Umwelttechnik und André 

Franke, Prokurist der FUCHS Fertigteil-

werke Ost in Zeithain, verantwortlich. 

Die finalen Vergabegespräche im Novem-

ber 2016 in Graz und in Dorfen waren für 

FUCHS erfolgreich – Ende 2016 konnte 

ein Auftragszugang von 924.000  € für die 

Lose  1&2 und 965.000  € für die Lose  3&4 

verbucht werden. 

Die Fertigung von 25 Regenklärbecken 

erfolgt in Röttenbach. Den größten An-

teil haben Regenklärbecken mit einer 

lichten Breite von 3,65 m. Dazu wurde 

in der Schlosserei in Zeithain eine neue  

variable Mittelteil- und Endteilform her-

gestellt. Die restlichen drei Regenklär

becken sowie alle 28 Schieberschächte  

und Auslaufbauwerke werden in Zeithain 

gefertigt. In unseren Werken werden die-

ses Jahr in Summe 219 Unterteile und 219 

Deckenplatten sowie 56 Rechteckschächte 

FUCHS Tiefbau

Waagerechter Holzverbau

Der klassische waagerechte Verbau ist ein sehr aufwändiges Hand-

werk und zählt als klassische Methode zur Sicherung der Baugru-

benwandung bei rolligen Böden. Besonders bei nicht zu breiten und 

nicht zu tiefen Gräben findet er effektive Anwendung. Um den Boden beim 

Einbau am Nachrutschen zu hindern, muss das Anbringen der Holzboh-

len zeitgleich mit dem Aushubfortschritt von oben nach unten erfolgen. 

Zwischen den beiden Grabenseiten wird an den Stoßenden eine doppelte 

Abstützung montiert und kraftschlüssig auf Spannung gezogen. Über die 

senkrecht liegenden Brusthölzer werden auftretende Kräfte in die Streben 

eingeleitet. Die Vorteile des waagerechten Holzverbaus liegen beim Ein-

bau in rolligen Bodenschichten wie Sanden und Kiesen, bei denen andere 

Verbausysteme (wie z.B. Verbauplatten) nicht eingesetzt werden können. 

Positiver Nebeneffekt für die anstehende Bebauung und Oberflächen ist 

das erschütterungsarme Einbringen und Rückbauen der Holzbohlen. 

Im Großraum Nürnberg wird das Verfahren – gerade innerstädtisch 

– von kommunalen Auftraggebern oft vorgegeben. Vielen Firmen fehlt 

das Know-how und Fachpersonal, um diese Bauweise anzubieten. Ganz 

anders bei der FT FUCHS Tiefbau GmbH – wir verstehen unser Handwerk.

Haltungsweise Kanalauswechslung mit Rohrverlegung

mit den dazugehörigen Deckenplatten für die 

Regenklärbecken produziert.

Für die Montage aller Anlagen ist die FUCHS 

Fertigteilwerke Ost GmbH hauptverantwort-

lich – Start war Ende März mit dem Absetz

becken 12a aus dem Los 3&4.

Rohrgrabenteilverfüllung
Kurzbauweise mit Aufweitung  
im Schachtbereich

FUCHS Fertigteilwerke Ost 
FUCHS Fertigteilwerke Süd

Großprojekt BAB A 94 
Anlagen zur Regenwasserbehandlung

Projektdaten
Bauherr: A94 – Isentalautobahn GmbH & Co 

KG, Frankfurt a. M.

Auftraggeber: ARGE A94 – Berger Bau, 

Eiffage und W&F Ingenieurbau

Beteiligte Tiefbauunternehmen:  

ARGE Berger Bau, Granitbau GmbH  

und Rädlinger Bau GmbH

Planung:  Planungsgemeinschaft  

GbR A 94, Kronach

Bauzeit: September 2016 – Ende 2017

Lieferwerke: FUCHS Zeithain und Röttenbach

Leistungsumfang:	  

– 25 Regenklärbecken

– 3 Regenklärbecken

– 28 Schieberschächte und Auslaufbauwerke

Baustellen und Projekte
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BACKER BAU

Dresdens größte 
Wohnungsbaustelle
Fast 24.000 Quadratmeter Fläche nimmt das „Quartier I” ein – und 
ist damit flächenmäßig Dresdens größte Wohnungsbaustelle. Von 
2014 bis 2016 erstellte BACKER BAU für die USD Immobilen GmbH 
neun schlüsselfertige Mehrfamilienhäuser mit 135 Wohneinheiten.

Aktuell entstehen in Dresden-

Strießen im Quartier III zehn 

Mehrfamilienhäuser mit 117 

Wohneinheiten. Im Quartier II wurden 

die beauftragen Rohbauarbeiten für sechs 

Mehrfamilienhäuser bereits in 2016 kom-

plett fertiggestellt. Die Häuser werden 

entsprechend der Vorgaben der EnEV als 

KfW 70 Häuser errichtet. Aufgrund der 

beengten Stadtlage sind die logistischen 

Herausforderungen in Bezug auf die Bau-

stellenabwicklung sehr komplex und nur 

durch intensive Arbeitsvorbereitung ter-

minlich und innerhalb des Kostenrah-

mens zu realisieren. Im Quartier III wurde 

zudem aufgrund des teilweise schlechten 

Baugrundes für drei Häuser eine auf

wändige Gründung mittels Fertigramm-

pfählen aus Stahlbeton notwendig.

Bauarbeiten im Quartier III 
laufen auf Hochtouren

Ende September 2017 sollen alle Häu-

ser im Quartier III schlüsselfertig an die 

Einzelerwerber übergeben sein. Im ers-

ten Schritt können bereits im Juni 2017 

die ersten fünf Häuser sowie die Tief

garage mit 121 Stellplätzen abgenom-

men werden. Für die restlichen fünf 

Häuser laufen derzeit unter Hochdruck 

die Innenausbau- und Fassadenarbeiten. 

Neben der Herstellung der Gebäude sind 

bis Ende September auch die umfang

reichen Außenanlagen fertigzustellen.

Ein Blick in die Wohnanlage

Aus der  
Vogelperspektive

Die Firma FUCHS Systembau konnte den Auftrag für den 

Neubau des Werks III der Firma Wolf ButterBack KG  

für sich gewinnen. Das Betriebsgelände an der  

Magazinstraße 77 in Fürth wird durch eine viergeschossige 

Produktionshalle mit Hochregallager, sowie den zugehöri-

gen Verkehrsflächen und Stellplätzen in östlicher Richtung 

erweitert. Der Neubau wird auf einer Grundfläche von 4.900 m2 

aus Stahlbetonfertigteilen gebaut.

Gemeinsam erfolgreich
Bei diesem Bauauftrag arbeiten mehrere Unternehmen aus 

der Firmenfamilie FUCHS Hand in Hand. Die Stahlbetonfertig-

teile werden im FUCHS Fertigteilwerk Röttenbach hergestellt. 

Auf der Baustelle werden insgesamt 2.100 Stück Fertigteile wie 

Wände, Stützen, Unterzüge verbaut und rund 17.000 m2 Decken 

montiert. Das besondere bautechnische Highlight ist die Brand-

wand mit einer Gesamthöhe von 32 Metern, welche als Über-

gang zwischen den Produktionsflächen und dem Hochregallager 

dient. Für das Erstellen der Anschlussleitungen an das städti-

sche Kanalnetz wurde die Firma FUCHS Tiefbau aus dem fränki-

schen Kammerstein mit ins Boot geholt. FUCHS Tiefbau besitzt 

die erforderlichen Kanal- und Straßenbaulichen Zulassungen in 

der Metropolregion Nürnberg. Mit der entsprechenden Ausrüs-

tung, der vorhandenen Fachkenntnis und Erfahrung wurden die 

Tiefbauarbeiten souverän abgewickelt. 

Übergreifende Teamarbeit
Jede Firma der FUCHS Firmenfamilie, jeder Mitarbeiter trägt 

seinen Teil für die gemeinschaftliche Realisierung des Projekts 

bei. Die Basis unseres gemeinsamen Erfolgs besteht darin, dass 

in Teamarbeit die Unternehmensvielfalt und deren Leistungs-

spektren vereint werden. Die Realisierung des gemeinsamen 

Projekts steht dabei im Fokus. Der Auftraggeber erhält sprich-

wörtlich alles aus einer Hand. Und das in bewährter Fuchs-

Qualität. Dass die Zusammenarbeit der Firmen bestens funk-

tioniert, zeigt die erfolgreiche Abwicklung mehrerer Projekte.

FUCHS Systembau  
FUCHS Tiefbau   
FUCHS Fertigteilwerke Süd

Eine LILA 
Baustelle
Gemeinschaftliche Realisierung  
eines Industrieneubaus: Bei der 
Entstehung des Produktions- 
gebäudes von Wolf ButterBack in 
Fürth sind drei Fuchs-Firmen  
beteiligt und ergänzen sich bestens. 

Baustellen und Projekte
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25 Jahre  
Fertigteilwerk  
in Zeithain

Gesunde Firmen laufen länger  

Wir Füchse starten durch: 
Läufer und Walker willkommen
Am 20. Juli 2017 ist das Laufteam  
der Füchse beim Neumarkter 
Firmenlauf wieder gefordert. 
Vergangenes Jahr waren rund  
20 LäuferInnen dabei. Dieses Jahr  
hoffen wir, mit einer größeren 
Mannschaft an den Start zu gehen.

Weitere Städte und Termine
Dresden, 1. Juni 2017
Bochum, 6. Juli 2017 
Schwandorf, 27. Juli 2017
Chemnitz, 6. September 2017

Anmeldelisten liegen an den 
nächstgelegenen Standorten aus.

Feedback 
erwünscht!
Wie hat Ihnen die erste Ausgabe 
von „WIR FÜCHSE” gefallen? 
Ideen und Themenwünsche 
nehmen wir gerne unter der  
E-Mail-Adresse  
marketing@fuchs-soehne.de an. 

Übrigens: Der Fehlerteufel hat noch  
ein bis zwei Rechtschreibfehler für Sie 
versteckt, als Finderlohn verlosen wir  
einen original FUCHS-Bierkrug.

+++  Impressionen vom Frühlingsfest in Röttenbach  +++
+++  Baustellen, Projekte, Neuigkeiten aus den Unternehmen  +++

Weitere Themen in der nächsten Ausgabe:

Nicht nur wir warten auf den 

Sommer: Auch unsere Brennerei. 

Die Familie Fuchs verarbeitet  

für ihre Obstbrände 

ausschließlich regionale Früchte.

Vorschau weiteres 2017
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